
Gefahr, in: Saarheimat Nr. 10, 1969, S. 260 f. — 10 Amtl. Gemeindeverzeichnis,
S. 35.

B) E. Christmann, Sdlsnamen Pfalz I, S. 470 f. — N. Dorvaux, pouilles, S. 675. —
D. Häberle, Wü. Rheinpfalz, S. 101. — F. Hellwig, Wü. Saargebiet. — Pfalz. Bibi.
III, S. 188 und V, S. 299. — C. Schnur, Eingegangene Sdl., S. 36.

Puttschatt (301) (unsicher)
Lk. Ottweiler, Gde. Eppelborn.
a) Puttschatt lag nördlich von Eppelborn, östlich von Macherbach und Asch¬

bach, zwischen der heutigen Schnellstraße, dem Sulbach und dem Klingel¬
floß, im nördlichen Ausläufer des Eppelborner Bannes 1 .

b) In den Fluren 13, 14 (gen. Kleeberg) und 15 (gen. hinter Scheyd) werden
folgende Distriktbezeichnungen angeführt: Vorderst Scheid, Hinter dem
vordersten Scheid, Auf dem Kleeberg auf hinterst Scheid, Hinterst
Scheid2

.

d) + vor 1500.

f) Bei einer Übersicht der Herrschaft Eppelborn werden 1565 zur Beschrei¬
bung der Hochgerichtsgrenzen Puttschatter Weg, Puttschatt, Puttschatter
Busch, unter den Rodtbüschen, Uff Pietschitt und bei den Äckern But¬

schet genannt3 .
A) 1 TK 1:25 000 Nr. 6507 Lebadi Hint. Scheid. — 2 Kat. A. Tholey, Parcellar-Plan

Gemeinde Eppelborn, Urkataster 1825, M. 1:1250. — 3 K. Hoppstädter, Gesch.
Landeskunde, S. 94; M. u. B. Schmitt, Eppelborn, S. 240.

Raidlingen (unsicher)
Lk. Homburg, Gde. Walsheim.
1577 wird ein Acker Zu Raidlingen erwähnt.
A) E. Christmann, Walsheim, S. 82.

Ramelhofen (302)
Lk. Ottweiler, Gde. Steinbach.
Südöstlich vom Ortskern Steinbach, an der Gemarkungsgrenze zu Sotz¬

weiler, etwas oberhalb der Mündung des Steinbaches in die Theel, findet
sich 1824 und 1845 in der Flur 10 (gen. Im Brühl) die Bezeichnung Auf
Ramelhofen. Hier dürfte Hof (und nicht Hube) gemeint sein.
A) Kat. A. Tholey, Gemeinde-Atlas Steinbach 1824 u. Parcellar-Plan Gemeinde

Steinbach, Urkataster 1845 (aufgen. 1790), M. 1:1250 u. M. 1:937. — F. Hellwig,
Wü. Saargebiet.

Raubenheim (303)
Lk. St. Wendel, Gde. Oberkirchen.

a) Nahe der Gemarkungsgrenze Freisen, am Fuß des Füsselberges und
des Hochrechs, an dem Hobelbach, nordwestlich vom Ortskern Ober¬
kirchen, nicht weit vom Weiselberg.

b) Die Fln. Raupenwald und Raupenberg deuten auf den Standort der Wü.
hin.

c) Von der Gruppen-Sdl. zur Einzel-Sdl.?
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